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Dringliche interfraktionelle Motion GB/JA!, SP/JUSO, AL/GaP/PdA (Franziska 
Grossenbacher, GB/Timur Akçasayar, SP/Tabea Rai, AL/Luzius Theiler 
GAP): Keine Buebetrickli bei den verkehrsintensiven Vorhaben (ViV) – gegen 
eine Erhöhung der Fahrtenzahl für das Einkaufszentrum Westside 

 

 

Der Kanton Bern führt bis am 28. November eine Mitwirkung zur Richtplananpassung '18 durch. 

Dabei schlägt er Änderungen am Massnahmenblatt B_01 vor «Verkehrsintensive Vorhaben: Ver-

kehr, Siedlung und Umwelt abstimmen». Für den Standort Bern Brünnen (Einkaufszentrum Wests-

ide) soll die bewilligte Fahrtenzahl von 6000 auf 8000 Fahrten DTV (durchschnittliche tägliche Ver-

kehrsstärke in Auto/24h) erhöht werden. Diese Anpassung wird im Erläuterungsbericht wie folgt 

begründet: Aufgrund fortwährender Überschreitung des geltenden Fahrtenkontingentes seien ver-

schiedene Massnahmen geprüft worden. Dennoch werde das Kontingent mit rund 7600 Fahrten 

DTV permanent überschritten. Deshalb habe das Controlling-Organ im September 2017 beschlos-

sen, die Erhöhung der zulässigen Fahrtenzahl in die Wege zu leiten. 

Dies bedingt einerseits die Anpassung des betreffenden Massnahmenblattes im Richtplan. Da es 

sich bei der Erhöhung der Fahrtenzahl um eine wesentliche Änderung der Vorgaben eines ViV 

handelt, muss diese in einem Baugesuch bei der zuständigen Baubewilligungsbehörde beantragt 

werden. 

Die konstante Überschreitung der bewilligten Fahrtenzahl ist insofern erstaunlich, als dass die Ge-

schäfte im Westside laut Medienberichterstattungen nicht florieren, was auch die häufigen Wechsel 

belegen. Es ist deshalb anzunehmen, dass die Parkplätze nicht nur von den Gästen des Westsides 

benutzt werden, sondern auch als Park + Ride genutzt werden. Grundsätzlich ist das Konzept des 

Park+Rides zu begrüssen. Doch für diesen Zweck wurden die Parkplätze im Westside nicht bewil-

ligt und die Parkgebühren im Westside sind bis zu einer Parkdauer von 0 Stunden massiv tiefer als 

im Park + Ride Neufeld. So bezahlt man im Westside für 3 Stunden 0.6 Franken gegenüber 6 

Franken im Neufeld, für 6 Stunden 5 gegenüber 12. 

Die vom Kanton vorgeschlagene Anpassung im Richtplan stellt eine Kapitulationserklärung an das 

Instrument der Fahrtenzahl-Festlegung dar. Die Fahrtenzahl ist bei einem ViV ein zentrales Ele-

ment des Gesamtbauentscheides. Die Motionäre befürchten, dass mit der Erhöhung der Fahrten-

zahl für das ViV Westside ein Präzedenzfall geschaffen wird und die Wirkung des Instrumentes 

geschwächt wird. Die Erhöhung der Fahrtenzahl für das Einkaufszentrum Westside widerspricht 

zudem den städtischen Mobilitätszielen. Sowohl im STEK 2016 wie auch im Parkierungskonzept, 

welches unlängst in Mitwirkung war, postuliert der Gemeinderat als wichtiges Ziel, die Anzahl 

Parkplätze auf dem Gemeindegebiet zu reduzieren und den MIV konsequent auf öV und Lang-

samverkehr zu verlagern. 

Der Gemeinderat wird deshalb aufgefordert: 

1. Sich im Rahmen der Mitwirkung zu den Richtplananpassungen gegen eine Erhöhung der Fahr-

tenzahl für das Westside von 6000 auf 8000 DTV auszusprechen. 

2. Als zuständige Baubewilligungsbehörde ein entsprechendes Baugesuch nicht zu bewilligen. 

3. Zusammen mit dem Controlling-Organ zu eruieren, wie die Parkplätze im Westside genutzt 

werden. 

4. Zusammen mit dem Controlling-Organ wirksame Massnahmen zur Reduktion der Fahrtenzahl 

auszuarbeiten, insbesondere eine substantielle Erhöhung der Parkgebühren. 

Begründung der Dringlichkeit 

Die Mitwirkung zur Anpassung des kantonalen Richtplans dauert bis am 28. November 2018. Die 

Baubewilligung für die Erhöhung der Fahrtenzahl ist im ersten Quartal 2019 zu erwarten. 
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Bern, 08. November 2018 

Erstunterzeichnende: Franziska Grossenbacher, Timur Akçasayar, Tabea Rai, Luzius Theiler 

Mitunterzeichnende: Regula Tschanz, Benno Frauchiger, Bernadette Häfliger, Zora Schneider, 

Angela Falk, Rahel Ruch, Devrim Abbasoglu-Akturan, Ingrid Kissling-Näf, Ladina Kirchen Abegg, 

Lea Bill, Katharina Gallizzi, Ursina Anderegg, Eva Krattiger, Seraina Patzen, Michael Sutter, Lena 

Sorg, Barbara Nyffeler, Edith Siegenthaler, Laura Binz, Marieke Kruit, Bettina Stüssi, Katharina 

Altas, Yasemin Cevik, Peter Marbet, Nadja Kehrli-Feldmann, Mohamed Abdirahim, Lisa Witzig, 

Ayse Turgul 

 


